
Ein Geheimtipp für Erholungssuchende ist der klima�tte „Kraftplatz“ in Allerheiligen bei Wildon. Er lädt 

müde Wanderer zur Rast ein. 

Dem Alltag entfliehen, die Natur genießen und die Gedanken schweifen lassen - in Allerheiligen bei Wildon 

erstrahlen der Josef-Krainer-Weg und der Grazer Jakobsweg in neuem Glanz. Die Gemeinde schilderte die 

Wege neu aus. Sie errichtete eine kleine Brücke beim Ursprung des Wurzingbaches und stellte Bänke zum 

Rasten und Verweilen auf. 

Ein Höhepunkt der Wanderungen ist der Kraftplatz im Herzen von Allerheiligen bei Wildon. An heißen Tagen 

können nicht nur Pilger am Trinkbrunnen ihren Durst löschen. Groß und Klein dürfen Äpfel, Birnen, 

Zwetschgen und Kirschen ernten. Die Streuobstbäume stehen allen frei zur Verfügung. Naschkatzen genie-

ßen die Himbeeren, Brombeeren und Stachelbeeren der essbaren Hecke. Auch Gemüse– und Kräuterlieb-

haber kommen auf ihre Kosten: In zwei Hochbeeten wachsen Petersilie, Schnittlauch und vieles mehr. 

Vom gemütlichen Bankerl aus kann der Wanderer viele verschiedene Pflanzen und Tiere beobachten. Auf 

der Blumenwiese wachsen heimische Wildblumen und Wiesenkräuter. Ein heimischer Imker stellte seinen 

Bienenstock auf.  

Der Kalender, den die Natur schreibt, lesen Naturfreunde an der phä-

nologische Hecke ab. Sie besteht aus acht Sträuchern. Jeder Strauch 

gehört einer anderen Art an und zeigt mit Austrieb, Blüte, Fruchtreife 

und Blattverfärbung ganz genau, wann die zehn natürlichen Jahreszei-

ten ins Land ziehen. 
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